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bDo—

unſ e Lieder ſo Fruh und MittagsIn
gefungen werden. Nö.

1 Fur deinen Thron tret ich hiermit
Gzʒ2 Kyrie Gloria in Excelfis Deo.

3 Allein GOtt in der Hohſey Ehr,
4 Collect und Epiſtel,
eWo O0tt der HErr nicht bey uns halt zo56 Evangelium,

7 VGoncerte,
8 WirÒ glauben all an einen GOtt,

v Predigt Herr Hof-Prediger Heppe.
10 Liebſter JEſu wir ſind hier,

644
1iin Wenn wir in hochſten Nothen ſern, 40
i2 Communion
iz Cantata.
14 Collect und Seegen,
i5 Nun GOtt Lob es iſt vollbracht. 647

Rach Miittage.
1 Pſalm, Veck.

122 HErr ich habe mißgehandelt
2463 HErr JEſu Chriſt dich zu uns wend,

4 Predigt Herr u. Segnitz Capelan.
c Nimm von uns HErr du getreuerGOtt 496
6 Examen,
7 Gollect und Seegen,
8 All unſer Schuld vergib uns HErr, v.6. a29



ConceEkro.
Pſalm, 32. v. 8.9 1o. u.

Tutti.
SCh will dich unterweiſen

2 G—
Oqh und dir den Weg zeigen,
den du wandeln follt,ch will dich
mit meinen Augenſleiten. Seid
nicht wie Roß und Mauler, die
nicht verſtandig ſind, welchen
man Zaum und Gebiß muß ins
Maul legen, wenn ſie nicht zu
dir wollen. Der Gottloſe hat
viel Plaae, wer aber auff den
Herrnhoffet, den wird die Gute
umbfahen.



e

S

7

Sreuet euch des HErrn
und ſeyd frolich ihr Ge—
rechten, undruhmet al
le ihr Frommen.

Recit.
Srum unterweiſe mich
Den Weg, denich ſollt wandeln:
HErr leitemich, daß ich mag kluglich

handeln
So will ich Dich
Mit tauſend Freuden preiſen.
Laß mich nur hier des Glaubens Früuch.

te bringen,
So wird mein gantzes Chriſtenthum,
Zu deines Nahmens Ruhm,
Jn allen Stucken wohl gelingen.

Aria.
S Eſu Warheit, Weg, undLeben,

Laßuns gute Baume ſeyn.



Wurckin uns lebhafften Glaubẽ,
Oer durch Liebe thatigiſt!

Gibden Reben edle Trauben
Wo du ſelbſt der Weinſtockbiſt!

Laß unsGlaubensFruchte geben
Ohne falſchen Heuchel-Schein,

JEſu Warheit, Weg undLeben,
Laßuns gute Baume ſeyn.

Kecit.
So laß mich nicht, mitBoſen insgemein
OGoOtt, wie Roß und Mauler ſeyn,
Den manGebiß und Zaumamnlegt,
Wann ſie nicht zu Dir wollen.
Denn, alles, was nur Gottloß Weſen

hegt,
Wird, HErr, von Dir geplaget:
Hingegen, wer es nicht ſo kuhne waget,

Den wird die Güte ſtets umgeben,
Und weil ſie dir zu Ehren leben,
Die Frommen und Gerechten,
Erfreuen ſich, mit allen treuẽ Knechten.



Aria.

So gehet ein, zu eures HErren
Freude

Die ihr nache;Ott undſeinem
Willen lebt.

Wer in der Zeit demſelben wie
derſtrebt,

Dem lohnet er mit eitel Hertze—
leyde,

Da heißet es: Jch hab euqh nie
erkand,

Entweicht von mir, meinGzrim̃

iſt ſchon entbrand.
D. C.

Choral 1. Verß.
HErrich hoff ie du werdeſt die inkei—

ner Noth verlaſſen, c.
Cantata. Aria.

Vor Wolffe in der Shhaaffe
Kleidern,



Seyd washſam, muthig hutet
ecuch.

Sie fliehen mit gelinden Schrit
ten

Undtodten mit den ſchwerſten
Tritten

Dfft tuckiſch Seel und Leib zu
gleich.

D. C.
Recit.

Man fliehe doch den falſchen Schein;
Man glaube recht und lebe rein;

Man laße Wort, Geberden Wercke,
Des Hertzens wahre Rede ſeyn.
Dennwer nicht iſt, was er zu ſeyn nur

ſcheint,
Ach! den verderbt der Allmacht Star.

ckt,

Der iſt des Satans Freund
Und OOttes argſter Feind.



Aria.

ollener ſinckt zur H

Glut.

Es liegt die Axt ſchon an den
Baumen

Die ewig ſchwere Hiebe thut.
Sie ſchlaget an, der Stamm

erzittert,
Er wanckt, erreißt, er krackt,

er ſplittert,

Er fallt

D.C
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